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39. Bekanntmachung 5 
betreffend die Außerkursſetzung der Fünfzigpfennigſtücke 
der älteren Geprägeformen. Vom 27. Juni 1908. 
Auf Grund des Artikel 1 Ziffer II des 
Geſetzes, betreffend Aenderungen im Münzweſen, 
vom 19. Mai 1908 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 212), hat 
der Bundesrat die nachfolgenden Beſtimmungen ge⸗ 
a 1. Die Fünfzigpfennigſtücke der älteren 
Geprägeformen mit der Wertangabe „50 Pfennig“ 
gelten vom 1. Oktober 1908 ab nicht mehr als 
geſetzliches Zahlungsmittel. Es iſt von dieſem Zeit⸗ 
punkt ab außer den mit der Einlöſung beauftragten 
Kaſſen niemand verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung 
en. 8 
1 109 Die Fünfzigpfennigſtücke der im 8 1 
bezeichneten Formen werden bis zum 30. September 
1910 bei den Reiche und Landeskaſſen zu ihrem 
geſetzlichen Werte ſowohl in Zahlung genommen als 
auch gegen Reichsmünzen umgetauſcht. 
§ 3. Die Verpflichtung zur Annahme und 
zum Umtauſche (8 2) findet auf durchlöcherte und 
anders als durch den gewöhnlichen Umlauf im 
Gewichte verringerte ſowie auf verfälſchte Münz⸗ 
ſtücke keine Anwendung. 
Berlin, den 27. Juni 1908. 
Der 9 2 185 Sr I 
ntmachung der Hauptverwaltung 
* der en e Bm 
9 Die Zinsſcheine Reihe r. 8 
15 Be Magdeburg⸗Wittenbergiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien über die Zinſen für die zehn Jahre vom 
1. Januar 1909 bis 31. Dezember 1918 nebſt den 
Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe werden 
vom 2. Januar 1909 ab 
ausgereicht und zwar 


durch die Kontrolle der Staatspapiere in 
Berlin SW. 68, Oranienſtr. 92/94, 

durch die Königliche Seehandlung (Preußiſche 
Staatsbank) in Berlin W. 56, Markgrafen⸗ 
ſtraße 46 a, 

durch die Preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe 
in Berlin O. 2, am Zeughauſe 2, 

durch ſämtliche preußiſche Regierungshaupt⸗ 
kaſſen, Kreiskaſſen, Oberzollkaſſen, Zollfaffen 
und hauptamtlich verwaltete Forſtkaſſen, 

durch ſämtliche Reichsbankhaupt⸗ und Reicks⸗ 
bankſtellen und ſämtliche mit Kaſſeneinrichtung 
verſehene Reichsbanknebenſtellen, 

durch diejenigen Ober⸗Poſtkaſſen, an deren Sitz 

ſich keine Reichsbankanſtalt befindet, ſowie 
durch die Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe in Magdeburg. 

Formulare zu den Verzeichniſſen, mit welchen 
die zur Abhebung der neuen Zinsſcheinreihe berechti⸗ 
genden Erneuerungsſcheine (Anwelſungen, Talons) 
den Ausreichungsſtellen einzultefern find, werden von 
dieſen unentgeltlich abgegeben. 

Der Einreichung der Aktien bedarf es zur Er⸗ 
langung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 
die Erneuerungsſcheine abhanden gekommen ſind. 

Berlin, den 24. Dezember 1908. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

v. Biſchoffshauſen. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 
41. Des Königs Majeftät haben durch Aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 28. Dezember v. Js. den 
35. Provinziallandtag der Provinz Brandenburg 
zum 21. Februar d. Js. nach der Stadt Berlin zu 
berufen geruht. 

Infolgedeſſen find die Mitglieder des Provinzial⸗ 
landtages eingeladen worden, ſich an dieſem Tage 


& 


mittags 12 Uhr im Landeshauſe zu Berlin, Matthäi⸗ 
kirchſtraße 20/21 zur Eröffnungsſitzung zu verſammeln. 

Den Herren Abgeordneten wird Gelegenheit 
geboten ſein, vorher gemeinſam an dem vormittags 
um 10 Uhr beginnenden Sonntagsgottesdienſte im 
Berliner Dom teilzunehmen. 

Potsdam, den 6. Januar 1909. 

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg. 
von Trott zu Solz. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
42. 1. Des Königs Mafeſtät haben durch Aller: 
höchſte Ordre vom 14. September v. Is. der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft die Genehmigung zur 
Veranſtaltung einer dritten, in 10 Serien auszu⸗ 
ſpielenden Geldlotterie zu Zwecken der Deutſchen 
Schußgebiete zu erteilen geruht. Nach dem 
genehmigten Lotterieplan vom 19. September 1908 
ſollen in jeder der 10 Serien 330000 Loſe zum 
Preiſe von je 3,30 Mark ausgeſpielt werden, wovon 
im diesſeitigen Staatsgebiete entſprechend einem 
Spielfapttal von 726000 Mark pro Serie 220000 
Stück abgeſetzt werden dürfen. Die Ziehung der 
erſten Serie der Lotterie wird in der Zeit vom 18. 
bis 20. März 1909 in Berlin ſtatlfinden. Mit 
dem Vertrieb der in Preußen zugelaſſenen 220000 
Loſe dieſer Serie darf nicht vor dem 11. Januar 

1909 begonnen werden. 

2. Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, daß 
die Ziehung der II. Reihe der durch Erlaß vom 
8. September v. Is. genehmigten Lotterie am 
16. Dezember 1909 ſtattfindet. (Amtsbl. Stück 43. 08). 

Die Herren Landräte u. Oberbürgermeiſter wollen da⸗ 
für ſorgen, daß der Vertrieb der Loſe nicht gehindert wird. 

Frankfurt a. O., den 11. Januar 1909. 

Der Regierungspräſident 

43. Der Herr Juſtizminiſter hat erneut darauf 
hingewleſen, daß im Intereſſe einer ſchleunigen und 
zuverläſſigen Erledigung von Vorſtrafenanfragen 
dringend geboten iſt, die Inanſpruchnahme der 
Strafregiſterbehörden auf die unbedingt notwendigen 
Fälle zu beſchränken. Ich mache daher nochmals 
darauf aufmerkſam, daß die Polizeibehörden meinen 
an die Regierungspräſidenten gerichteten Erlaß vom 
7. Juli 1906 — IIb. 948 — genau zu beachten 
haben. Insbeſondere erinnere ich an die Benutzung 
des durch die Bundesratsverordnung vom 16. Juni 
1882/9. Juli 1896 vorgeſchriebenen Formulars C, 
welches ſtets mit ausgefüllter Rückadreſſe zu 
verwenden iſt. 

Vorſtehender Erlaß unter Bezugnahme auf 
meine Rundverfügung vom 25. Jul! 1906 — I A. 
6965 — zur genauen Beachtung. 

Frankfurt a. O., den 13. Januar 1909. 

Der Regierungspräſident. 
44. Auf Grund des $ 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.⸗S. S. 195 ff) ſowie der 88 6, 12 und 15 des 


Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 wird unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes 
für den Regierungsbezirk Frankfurt a. O. folgendes 
verordnet: 

Die in § 20 der Wegepolizeiverordnung für 
den Regierungsbezirk Frankfurt a. O. vom 17. De⸗ 
zember 1864 (Amtsblatt 1864 Stüd 52) enthaltene 
Vorſchrift: „Das Fahren und Reiten über Holz⸗ 
und Eiſenbrücken anders als im Schritt iſt unter⸗ 
ſagt“, wird für den Verkehr mit leichtem Perſonen⸗ 
fuhrwerk auf den bei Croſſen über die Oder und 
bei Alt⸗Rehfeld über den Bober führenden Straßen⸗ 
brücken mit eiſernem Oberbau bis auf weiteres 
außer Kraft geſetzt. 

Frankfurt a. O., den 7. Januar 1909. 

Der Regierungspräſident. 
45. Die Erſte Oeſterrelchiſche Allgemeine Unfall: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien hat mit Genehmi⸗ 
gung bes Kaiſerlichen Aufſichtsamtes für Privat⸗ 
verſicherung den Betrieb der Waſſerleitungeſchäden⸗ 
und Einbruchediebſtahl⸗Verſicherung in Preußen 
aufgenommen. 

Frankfurt a. O, den 8. Januar 1909. 

Der Regierungspräſident 

46. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die 
Mehrheit der beteiligten Gewerbetreibenden für die 
Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne 
ich hiermit an, daß mit dem Inkrafttreten des zu 
genehmigenden Statutes eine Zwangsinnung für 
das Barbler⸗, Friſeur⸗ und Perückenmachergewerbe, 
deren Bezirk beſteht: 

1. von dem Kreiſe Königsberg Nm. aus den 
Gemeindebezirken Neudamm, Fürſtenfelde, Alt⸗ 
Drewitz und Cüſtrin, . 

2. von dem Kreiſe Lebus dem nördlichen 
Teil desſelben, für welchen als Grenzlinie gegen 
Süden die Chauſſeeſtrecke von der Kreisgrenze bei 
Heidekrug über Müncheberg bis Seelow und von 
hier die Linie über Alt⸗Tucheband, Herzershof, Neu⸗ 
Manſchnow bis zur Kreisgrenze gegen Cüſtrin hin gilt, 

3. von dem Krelſe Oſt⸗Sternberg aus den Ge⸗ 
meindebezirken Sonnenburg, Krieſcht und Alt⸗Limmritz, 

4. von dem Kreiſe Weſt⸗Sternberg aus den 
Gemeindebeirken Göritz a. O. und Tſchernow, 
mit dem Sitze in Cüſtrin und unter dem Namen 
„Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perückenmacherinnung 
(Zwangsinnung) zu Cüſtrin“ errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Handwerk 
betreiben, dieſer Innung an. Zugleich ſchließe ich 
zu demſelben Zeitpunkte die jetzige Barbier⸗, Friſeur⸗ 
und Perückenmacherinnung (Frele Innung) in Cüſtrin. 
Frankfurt a. O., den 8. Januar 1909. 

Der Reglerungspräſident. 
Für die Herren Landräte, Oberbürgermeiſter 
und Kreistierärzte. 8 
In der gemeinfaßlichen Belehrung für 
Beſchauer, die nicht als Tierarzt approbiert ſind 


47. 
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(Ausführungsbeſtimmungen C0), hat im zweiten Ab⸗ 
ſchniit unter I Nr. 13 (Schweinepeſt) der Abſ. 4 
künftig zu lauten: 

„Wie beim Notlaufe (vergl. Nr. 10) darf 


die Schlachtung nur bedingungsweiſe geſtattet 


werden ($ 15, $ 11 Abf. 1, 3). Der Polizei⸗ 

behörde iſt Anzeige zu erſtatten ($ 14, 32). 

Die Beurteilung des Fleiſches bleibt dem Tier⸗ 

arzte vorbehalten ($ 31).“ N 

Das Beſchauperſonal iſt auf die obigen Punkte 
t eiſen. 

N a. O., den 14. Januar 1909. 
Der Regierungspräfident. 

48. In Zehden, Kreis Königsberg Nm., werden 

von jetzt ab keine Jahrmärkte mehr abgehalten. 

Frankfurt a. O., den 7. Januar 1909. 

Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachung der Kur⸗ u. Neumärkiſchen 
Haupt Ritterſchafts⸗Direktion. 
49. Aufkündigung 
Kur⸗ und Neumärkiſcher Pfandbriefe 
zur Barzahlung des Nennwertes. 

Gemäß der Vorſchriften des Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 15. Februar 1858 und des mittels 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 7. Dezember 1848 
genehmigten Regulativs (Geſetz⸗Samml. 1858 S. 37, 
1849 S. 76) ſollen die in dem beigefügten 
Verzeichnis aufgeführten Kur- und Neumärkiſchen 
Pfandbriefe in dem nächſten Zinstermine 

Johannis 1909 
von dem Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſillut durch Bar⸗ 
zahlung des Nennwertes eingelöſt werden. 

Wir fordern daher die Inhaber auf, die 
gedachten Pfandbriefe nebſt den eniſprechenden Zins⸗ 
ſcheinen, ſoweit dieſe vorausgereicht und noch nicht 
fällig find, ſowie den Zinsſcheinanweiſungen un 
verzüglich an unſere Haupt⸗Ritterſchafts⸗Kaſſe 
hierſelbſt, Wilhelmsplatz Nr. 6, einzuliefern, widri⸗ 
genfalls die ſäumigen Inhaber mit den in den 
Pfandbriefen ausgedrückten Rechten, insbeſondere 
mit dem der Spezial⸗Hypothek ausgeſchloſſen und 
mit ihren Anſprüchen auf den hinterlegten Barbetrag 
werden verwieſen werden. N 

Ueber die erfolgte Einlieferung wird von der 
Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion eine Beſcheinigung erteilt 
und gegen Rückgabe dieſer im Verfall⸗Termine dle 
Kapitalzahlung ſeitens unſerer Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Kaſſe geleiſtet. . 

Für nicht eingelieferte Zinsſcheine wird der 
gleiche Betrag am Kapital gekürzt, um weiterhin 
zur Einlöſung dieſer fehlenden Zinsſcheine verwendet 
zu werden. % 

die gekündigten Pfandbriefe längſtens bis zum 
e 1 ur En 
nicht eingeliefert worden find, jo wird deren ver- 
anſchafftet Barbetrag auf Gefahr und Koſten der 
ſäumigen Pfandbriefs⸗Inhaber bei der Verwahrungs⸗ 
ſtelle des Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtituts hinterlegt 


und die vorſtehend angedrohte Ausſchließung und 
Verweiſung durch einen Beſchluß feſtgeſetzt werden. 
Berlin, den 8. Januar 1909. 
Kur⸗ und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion. 
von Buch. 
Verzeichnis 
gekündigter, gegen Barzahlung des Nennwertes 
einzuliefernder Kur⸗ und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 
Für den Termin Johannis 1909. 
Kur⸗ und Neumärkiſche ältere Pfandbriefe. 


Tucheband zu 1000 Tlr. Kurant Nr. 36449 
„„ 
n lee 2 „ 36680 
F Bean = „ 36469 

Rathſtock „ 1000 „ 39955 
3 BANN el „ 39956 

Hackenow 1000 „ „ „ 40263 
" „1000.77, a „ 40275 


8 10 8 „ 40276 
Bekanntmachung der Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Bromberg. 

50. Am 20. Januar 1909 wird im Direktions⸗ 
bezirk Bromberg der rechts an der Hauptbahnlinie 
Cüſtrin— Strausberg zwiſchen den Stationen Cüſtrin⸗ 
Kietz und Golzow (Oderbruch) gelegene Bahnhof 
Gorgaſt, der bisher nur dem Perſonen⸗, Gepäck⸗, 
Güter⸗ und Leichenverkehr diente, auch für den 
Tierverkehr eröffnet und zugleich in den Staats⸗ 
und Privatbahn⸗Tiertarif einbezogen. Gleichzeitig 
wird die Kopframpe in Gorgaſt in Benutzung ge⸗ 
nommen. 

Ueber die Höhe der Sätze geben die Abferti⸗ 
gungsſtellen Auskunft. 

Bromberg, den 7. Januar 1909. 

* Königliche Eiſenbahndireklion. 
Bekanntmachung der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Yoftdireftion zu Frankfurt a. O. 

51. Diejenigen Perſonen oder Firmen, welche 
an ein Fernſprechnetz im Ober⸗Poſtdicektionsbezirk 
Frankfurt (Oder) angeſchloſſen zu werden wünſchen, 
wollen ihre Anmeldung bis zum 1. März bei der 
betreffenden Poſtanſtalt bewirken. 

Später eingehende Anmeldungen können im 
laufenden Rechnungsjahre nur gegen Erſtattung der 
durch die verſpätete Anmeldung entſtehenden Mehr⸗ 
koſten (mindeſtens 15 M.) berückſichtigt werden. 

Frankfurt (Oder), den 13. Januar 1909. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektlon. 

Perſonal⸗Nachrichten. 
52. Der Regierungsrat Körner aus Wies⸗ 
baden iſt an die hieſige Königliche Regierung ver⸗ 
ſetzt worden. 
53. Der bisherige Gewerbeaſſeſſor Albrecht 
hier iſt zum Gewerbeinſpektor ernannt worden. 
54. Der Vorſtand der Nordöſllichen Baugewerks⸗ 
berufsgenoſſenſchaft zu Berlin hat den Zimmermeiſter 
Felir Nieß in Berlin zum techniſchen Aufſichts⸗ 
und Rechnungsbeamten ernannt. 


4* 
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55. Dem Fräulein Margarete Reinecke in 
Oderin, Kreis Luckau, iſt die Erlaubnis zur 
Annahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzleherin 
im Regierungsbezirke erteilt worden. 
56. Perſonal veränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts im Monat 
November 1908. 
(Fortſetzung von Nr. 53.) 
VI. Subalternbeamte. 

Verſetzt ſind: der Amtsgerichtsaſſiſtent Karl 
Prettin vom Amtsgericht in Liebenwalde an das 
Amtsgericht Berlin⸗Mitte, der Staatsanwaltſchafts⸗ 
ſekretär Dohmann von der Staatsanwaltſchaft in 
Neu⸗Ruppin an die Amtsanwaltſchaft beim Amts⸗ 
gericht Berlin⸗Mitte, der Kanzliſt Siemer vom 
Amtsgericht Berlin⸗Mitte an die Staatsanwaltſchaft 
in Neu⸗Ruppin, die Gerichtsvollzieher: Haſeney in 
Schievelbein an das Amtsgericht in Wuſter hauſen a. D., 
Heiske in Greifenberg i. Pm. an das Amtsgericht 
Berlin⸗Mitte, Siebenwirth in Müncheberg an 
das Amtsgericht Berlin⸗Schöneberg, Stickel in 
Neudamm an das Amtsgericht in Croſſen. 

Penſioniert ſind: der Amtsgerichtsſekretär 
Schaale vom Amtsgericht Berlin⸗Mitte, der Amts⸗ 
gerichtsoberſekretär, Rechnungsrat Henſe vom Amts» 
gericht in Jüterbog, der Kanzliſt Kläden von der 
Staatsanwaltſchaft in Neu⸗Ruppin. 

Entlaſſen iſt auf Antrag: der Amtsgerichts⸗ 
ſekretär Zieſche vom Amtsgericht Berlin⸗Mitte. 

Verliehen iſt: dem ſtändigen Bureauhilfsarbelter 
Kanzleiſekretär Guſtav Kühn bei dem Amtsgericht 
Berlin⸗Mitte der Königliche Kronenorden IV. Klaſſe, 
dem Amtasgerichtsſekretär, Rechnungsrat Graebke 
vom Amtsgericht Berlin⸗Mitte der Rote Adlerorden 
IV. Klaſſe. 

Geſtorben ſind: der Kaſſenbeamte, Amtsgerichts⸗ 
ſekretär Bohnenſtengel beim Amtsgericht Berlin- 
Mitte, der Funktionsrendant, Rechnungsrat Krell 
vom Amtsgericht in Brandenburg a. H. 

Vermiſchtes. 
57. Königliche höhere Maſchinenbauſchule 
in Breslau. 
Der nächſte Kurſus beginnt am 1. April 1909. 
Zum Eintritt ſind erforderlich: die Reife für 
Ober⸗Sekunda und 2 jährige praktiſche Betätigung 
oder der Nachweis der Befähigung durch Prüfung 
und Zjährige Praxis. 

Die Reifezeugniſſe befähigen für die Stellungen 
der techniſchen Eiſenbahnſekretäre und der Betrlebs⸗ 
ingenieure bei der Staatsbahnverwaltung ſowie zum 
Konſtruktionsſekretär der Kaiſerlichen Marine. 

Das Programm wird koſtenfrei zugeſandt. 

Der Direktor. 
58. Die Herren Mitglieder der Landwirtſchaft⸗ 
kammer für die Provinz Brandenburg werden 
gemäß § 10 der Satzungen zu der am 


Freitag den 29. Januar mittags 12 Uhr und 
Sonnabend den 30. Januar 1909 vorm. 10 Uhr 
ſtattfindenden 
fünfzehnten Hauptverſammlung 
im großen Saale des Landeshauſes zu Berlin, 
Matthäikirchſtr. 20/21 hierdurch ergebenſt eingeladen. 
Der Präſident der 
Land wiriſchaftskammer für die Provinz Brandenburg. 
von Arnim⸗Güterberg. 
Tages⸗Ordnung: 

Mitteilungen über Erſatzwahlen zur Land⸗ 
wirtſchaftskammer. 

. Erftattung des Geſchäſtsverichts 
Jahr 1908. 

Entgegennahme des Berichts der Rechnungs⸗ 
prüfungskommiſſion über die Prüfung der 
Jahresrechnung für das Rechnungsjahr 1907 
und Erteilung der Entlaſtung. 

Wahl eines Vorſtandsmitgliebes an Stelle des 
verſtorbenen Maſors von Rohr: Dannenwalde 
für den Reſt der Wahlperiode bis 31. März 1911. 

„Beratung und Feſtſtellung des Jahreshaushalts⸗ 
Voranſchlages für 1909 (1. April 1909 bis 
31. März 1910). 

Hierzu: Feſtſtellung der Umlage. 

„Geſchichte und Stand der brandenburgiſchen 
Waldungen. 

e Oberförſter Dr. Bertog⸗ 


für das 


erlin. 
7. Die Bekämpfung der hauptſächlichſten Getreide- 
krankheiten. 
Berſchterſtatter: Regierungsrat Dr. Appel⸗ 
Dahlem. 
8. Umſchau auf dem Gebiete der Milchwirtſchaft. 
Berichterſtatter: Oekonomierat du Roi- 
Prenzlau. 
9. Ueber Wirken und Ziele der Verſuchsanſtalt 


für Getreide verarbeitung. 
Berichterſtatter: Dr. Neumann⸗Berlin. 
Die Poſtſcheck⸗Ordnung. 
Geſchäftsführer 


Berichterſtatter: 

Graeſchke⸗Berlin. 

Freie Lehrerftellen. 
59. Zum 1. April 1909. Kreis Friedeberg: 
Friedrichshorſt, K. u. L., G. 1250 M.; Neuanspach, 
2. L., G. 1000 M. Kreis Kalau: Koſtebrau, 
Lehrerinſtelle, G. 1000 M. Kreis Kroſſen: Beutnitz, 
2. L., G. 1000 M.; Zettitz, K. u. L., G. 1350 M. 
Kreis Lübben: Neuzauche, 2. L., G. 1000 M. 
Kreis Soldin: Neuenburg Gut, L., G. 1100 M. 
(Kenntnis im Obſtbau und Orgelſpiel erwünſcht). 
Kreis Luckau: Poley, 1. L., G. 1250 M., N. 
150 M. Zum 1. Mat 1909. Kreis Sorau: 
Albrechtsdorf, 2. L. G. 1000 M. 

Bewerbungen find an die Königliche Regierung, 

Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten 


10. 
Dr. 


Redigiert im Bureau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


